Beispiele künstlerischer Projekte

2022	Projekte in den Häusern der Jugend zum Thema „Diskriminierung“
Entlang einer qualitativen Studie auf der Grundlage einer von Kindern selbst vorgenommenen Befragung zum Thema innerhalb der Gäste im HDJ erfolgten künstlerische Arbeiten zur Präsentation der Ergebnisse.
2023	Projekt in der Gesamtschule Much
Theoretische und künstlerisch-praktische Einheiten zum Thema Diskriminierung
2024	Projekt in der Gesamtschule Hennef.
Jugendlichen wird zur Anerkennung besonderen Einsatzes ein künstlerisches Projekt für einige Tage ermöglicht. Es wird beschlossen, groß und demonstrativ zu arbeiten. Eine dreiseitige Stellage aus Duplexplatten in 1,25 m Höhe wird geschaffen. Auf den Seiten werden 3-D-Collagen gestaltet in der form von Bäumen mit Krone. Die Themen Vergangenheit -von wo komme ich – Gegenwart – wie geht es mir – und Zukunft – wo möchte ich sein – werden dargestellt.
2025	 –  AGOT Projekt zur Des-Integration
Ein ganzes Jahr lang wird im Rahmen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Gruppenstunden und auf dem Schulhof der Johann-Lemmerz-Grundschule in Königswinter künstlerisch an der Umsetzung des Themas gearbeitet.
Im Januar wurde beschlossen, das Thema „in Vielfalt gestalten“ mit der Ausarbeitung von Sternen im Weltall zu verfolgen. 
Neben unzähligen Einzelarbeiten, die wöchentlich auf dem Schulhof und immer wieder den Eltern präsentiert werden, wird im Oktober gemeinsam eine Kunstausstellung bestückt. 
Präsentation gehört zur Kunst und ist ein wesentlicher Bestandteil von Kommunikation, die eines der Kernelemente von Kunst ist.
2026 	–  Projekt „Neue Nachbarn“.
Im Winter wird das Thema Weltall erneut aufgegriffen und ein Theaterstück vorbereitet. 
Auf dem Schulhof entstehen im Lauf des Jahres immer wieder vielgestaltige Bilder, die in ihrer unterschiedlichen farbenfrohen Gestaltung die Vielfalt im Miteinander einerseits ausdrücken. Andererseits wird auch im gleichberechtigten Nebeneinander der unterschiedlichen Ausdrucksformen und im Austausch das Prinzip von „Nachbarschaftlichkeit“ gelebt.
In Stieldorf werden auf dem Kirchplatz immer wieder Kontakte von den Kindern zu Mitgliedern der Dorfgemeinschaft geknüpft. Die Kinder besuchen per Bus begleitet oder selbständig die „Häuser der Jugend“ in Königswinter zu Festen und aus Neugier.
